
 

 

160 DIE HAUPTSTÜCKE DER DEKORATION.
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205] Plafond, entworfen vom Herausgeber, gemalt von Schülern der k. Kunflgewerbefchule München.

Welche Richtung follen die Ornamente und Figuren der Decke haben? Die fchon (S. 154)

angedeutete Regel, dafs alles, was Kopf und Fufs hat, gewiflermafsen auf dem Gefims, dem ge—

meinfamen »Sockel« der Decke zu fiehen kommen folle,*) läfst [ich nicht überall durchführen.

*) Sempcr (»Stil« I 5.65): >)E5 geht ganz einfach dahin, dafs man fich den Plafond oder die gewölbte Decke

als eine durchfichtige Glastafel denken mufs, hinter welcher die Mauern, die in der Phantafie jede gewollte Höhe erreichen

 

  


